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UBS Investor Watch: Anleger sind auf Sinnsuche und wollen nach COVID-19 
Veränderungen vorantreiben 
 

• Die Pandemie hat bei fast acht von zehn Anlegern veranlasst, ihre Ziele im Leben zu 
überdenken 

• Neun von zehn Anlegern wünschen sich, dass ihre Investments mit ihren Werten im Einklang 
stehen 

• Fast zwei Drittel sind folglich stärker an nachhaltigen Anlagen interessiert  
• Frauen und die jüngeren Generationen sind am stärksten motiviert, für gute Zwecke zu 

spenden und damit in der Welt etwas zu bewirken 
 
 
Zürich, 2. Juni 2021 – Angesichts des anziehenden Tempos der Impfungen gegen COVID-19 und der Öffnung der 
Wirtschaft stimmen 90 Prozent der wohlhabenden Anleger der Aussage zu, die Pandemie habe sie veranlasst, 
dafür sorgen zu wollen, dass ihre Anlagen mit ihren Werten im Einklang stehen, so die neue von UBS 
durchgeführte Umfrage Investor Watch. 
 
Der Bericht des weltweit führenden Vermögensverwalters, für den mehr als 3800 Anleger in 15 Märkten der Welt 
befragt wurden, ergab, dass die Anleger mit ihrem Kapital zunehmend Veränderungen bewirken und mehr 
Sinnstiftendes in ihrem Leben finden wollen: 
 

• 79 Prozent waren der Ansicht, die Pandemie habe sie veranlasst, zu überdenken, was für sie am 
wichtigsten ist. 

• Fast die Hälfte hat vor, mehr für gute Zwecke zu spenden.  
• Fast 60 Prozent haben ein stärkeres Interesse daran, nachhaltig zu investieren, als es noch vor der 

Pandemie bei ihnen der Fall war. 
 
„Die Pandemie hat viele Anleger zu einer Neubewertung dessen gebracht, woran ihnen am meisten liegt, und 
jetzt hegen sie wieder den Wunsch, mehr zum Wohle der Gesellschaft beizutragen“, so Tom Naratil, Co-President 
von UBS Global Wealth Management und President von UBS Americas. „Dass von der Sinnsuche bestimmte 
Anlagen in künftigen Jahren für Anleger eine Priorität sein werden, macht mir unglaublich viel Mut. 
Vermögensverwalter haben jetzt die einmalige Chance, ihren Kunden dabei zu helfen, enorme Veränderungen 
voranzutreiben und bessere Ergebnisse für zukünftige Generationen zu erreichen.“ 
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Bei der Umfrage wurde festgestellt, dass die jüngeren Generationen ihr Augenmerk infolge der Pandemie stärker 
auf sinnstiftende Anlagen gerichtet haben. 79 Prozent der Anleger im Alter von bis zu 50 Jahren gaben an, die 
Pandemie habe sie dazu veranlasst, in der Welt verstärkt etwas bewirken zu wollen, bei den über 50 Jahre alten 
Anlegern waren es hingegen 51 Prozent. Fast drei Viertel dieser demografischen Gruppe der jüngeren Menschen 
wollen zudem einen umfassenden Finanzplan aufstellen oder einen solchen auf den neuesten Stand bringen. 
 
Iqbal Khan, Co-President von UBS Global Wealth Management, erklärte: „Weltweit haben Anleger die 
Motivation, ihren Teil beizutragen, damit unsere Erde besser und nachhaltiger wird. Das verstärkte Interesse bei 
den jüngeren Generationen, für gute Zwecke zu spenden, und ihr Wunsch nach Beratung zu nachhaltigen 
Anlagen ist Zeichen dafür, dass sich diese Entwicklung vielleicht dauerhaft etablieren wird.“ 
 
Die Betrachtung der Geschlechter zeigt, dass mehr Frauen die Pandemie als Zeit zum Nachdenken sehen. 84 
Prozent von ihnen gaben an, ihre Ziele während der Pandemie überdacht zu haben, bei den Männern waren es 
hingegen nur 76 Prozent. Vor dem Hintergrund, dass die Anleger die Pandemie allmählich hinter sich lassen, 
haben 51 Prozent der Frauen vor, mehr für gute Zwecke zu spenden, bei den Männern sind es hingegen nur 42 
Prozent. 
 
Über die Umfrage UBS Investor Watch 
Für diese Ausgabe von UBS Investor Watch haben wir 3800 Anleger befragt. Bei ihnen handelte es sich um Personen 
im Alter von mehr als 25 Jahren mit einem investierbaren Vermögen von mindestens 1 Million US-Dollar. Die globale 
Erhebung verteilte sich auf 15 Märkte: Argentinien, Brasilien, Festlandchina, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, 
Hongkong, Italien, Japan, Mexiko, Russland, Schweiz, Singapur, USA und Vereinigte Arabische Emirate. Die 
Untersuchung wurde im Mai 2021 durchgeführt. Die Ergebnisse wurden mit der im Mai 2020 bei mehr als 3750 
Anlegern mit ähnlichem Vermögen und in ähnlichen Altersgruppen durchgeführten Studie verglichen. 
 
Über UBS 
UBS bietet Finanzberatung und Finanzlösungen für wohlhabende, institutionelle Kunden und Firmenkunden 
weltweit sowie für Privatkunden in der Schweiz an. Im Mittelpunkt der Strategie von UBS stehen unser 
führendes globales Vermögensverwaltungsgeschäft und unsere erstklassige Universalbank in der Schweiz, 
verstärkt durch das Asset Management und die Investment Bank. Im Fokus der Bank stehen Unternehmen mit 
solider Wettbewerbsposition an ihren Zielmärkten, die kapitaleffizient arbeiten und langfristig attraktive 
strukturelle Wachstums- oder Renditeaussichten bieten. 
 
UBS ist an allen wichtigen Finanzzentren weltweit vertreten. Sie hat Niederlassungen in mehr als 50 Ländern 
und Regionen. Etwa 30 Prozent ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind in Nord- und Südamerika tätig, 31 
Prozent in der Schweiz, 19 Prozent in anderen Ländern Europas, im Nahen Osten und in Afrika, und 20 
Prozent arbeiten in der Region Asien/Pazifik. Die UBS Group AG beschäftigt mehr als 68 000 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in der ganzen Welt. Ihre Aktien sind an der SIX Swiss Exchange und der New York Stock 
Exchange (NYSE) notiert. 

UBS Group AG und UBS AG 
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Kontakte 
Switzerland: +41-44-234 85 00 
UK: +44-207-567 47 14 
Americas: +1-212-882 58 58 
APAC: +852-297-1 82 00 
 
mediarelations@ubs.com 
 

www.ubs.com  

http://www.ubs.com/
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